
  

Liebe Parteifreunde,  

wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr und für 2018 natürlich 

Glück und Gesundheit. Sorgen wir gemeinsam dafür, dass unser 

Land nicht weiter kulturell und sozial ausgehöhlt wird und uns die 

Reste der Errungenschaften genommen werden, die unsere 

Väter und Mütter nach dem Krieg geschaffen haben.  Ein neues 

Jahr bringt neues Glück. Wir ziehen frohgemut hinein und blicken 

nicht zurück, denn vorwärts! vorwärts! Soll unser Motto sein. 

Silvesterfeiern unter Polizeischutz 

Noch nie waren in der Silvesternacht so viele Polizisten und 

Mitarbeiter der Ordnungsämter im Einsatz. Besonders in 

größeren Städten zeigten Einsatzkräfte massive Präsenz. Der 

Hintergrund war klar: Eine Wiederholung der massenhaften 

Übergriffe sollte es nicht gegen, die in zahlreichen Städten 

erfolgte, überwiegend durch Migranten. In der damaligen 

Silvesternacht 2015/16 waren alleine in Köln hunderte Frauen 

von Männergruppen sexuell bedrängt und oftmals bestohlen 

worden. Unter den Beschuldigten befanden sich viele 

Nordafrikaner und andere Asylanten. 

Trotzdem kam es in einigen deutschen Großstädten nach 

Polizeiangaben vereinzelt zu sexuelle Übergriffe auf Frauen. Ein 

Polizeisprecher in Köln teilte bereits mit, neun Frauen hätten 

angegeben, unsittlich angefasst worden zu sein. In Bremen haben 

mehrere Männer ebenfalls zwei junge Frauen in der 

Silvesternacht sexuell belästigt. Auch in Hannover zeigte eine 18-

Jährige einen solchen Übergriff im Congress Centrum an.  

Bei der großen Silvesterparty auf der Festmeile am 

Brandenburger Tor, in Berlin, gab es nach Polizeiangaben vom 

Montagmorgen insgesamt zehn Fälle von sexueller Belästigung. 

Sieben Personen seien in Gewahrsam genommen worden.  

 

In Hamburg war die Polizei auch in diesem Jahr mit 

Absperrgittern, zusätzlicher Straßenbeleuchtung und 

Videoüberwachung vertreten. Laut einer Polizeisprecherin 

gab es eine Situation in der Nacht, als auffällig wenige 

Frauen und viele junge Männer mit augenscheinlichem 

Migrationshintergrund in einer Straße unterwegs waren. 

Nicht nur Frauen werden aber verstärkt angegriffen, auch 

Polizisten, Sanitäter und Feuerwehrleute. Dabei ist es 

besonders verwerflich, dass sich Gewalt ausgerechnet gegen 

jene richtet, die helfen und schützen wollen. Daher 

begrüßen wir Republikaner auch, dass nach jahrelangem 

Stillstand entsprechende Strafen verschärft wurden. 

Unabhängig davon zeigt sich aber, wie gravierend sich die 

Massenzuwanderung auf unsere Gesellschaft ausgewirkt 

hat. Terrorgefahr, randalierende Ausländergruppen, große 

Ansammlungen von Nafris sorgen dafür, dass unbeschwerte 

Feste nicht mehr möglich sind. 

Verbrechen nehmen wegen Asylanten zu 

Über Jahre hinweg wurde den Menschen in Deutschland 

gebetsmühlenartig mitgeteilt, dass Asylanten sich positiv auf 

unsere Gesellschaft und deren Entwicklung auswirken. Diese 

wären auch nicht krimineller oder tatgeneigter als 

einheimische Bürger. Die Realität sieht anders aus und passt 

auch nicht zu den Erlebnissen vieler Menschen in unserem 

Land. Eine neue Studie untermauert dabei jene Ausführung, 

die unserer Partei häufig als purer Populismus unterstellt 

wurden. In ihrer Studie beschäftigte sich der bekannte 

Kriminologe Prof. Christian Pfeiffer unter anderem mit dem 

Anstieg von Gewaltstraftaten zwischen 2014 und 2016, den 

die Polizeiliche Kriminalstatistik bereits festgestellt hat. 

Demnach stieg die Zahl der polizeilich registrierten 

Gewalttaten in Niedersachsen um 10,4 Prozent - zu 92,1 

Prozent sei diese Zunahme Flüchtlingen zuzurechnen.  

Dabei handelt es sich nicht um ein regionales Phänomen. 

Auch in anderen Bereichen verzeichnen die einzelnen 

Statistiken deutliche Zunahmen. Dabei sind es nicht “nur“ 

reine Eigentumsdelikte. Gerne wird das sog. “Antanzen“ im 

Bereich des Trickdiebstahls verniedlicht. In vielen 

Kommunen sind es aber häufig Gewaltdelikte. Die 

Tabuisierung der Ausländerkriminalität in den früheren 

Jahren trägt dazu dabei, dass viele Medien auf die Herkunft 

der Täter nicht genauer eingehen. Das Bild der 

“Bereicherung“ erhält immer mehr Risse und wir sind 

aufgefordert konsequent die Wahrheit aufzuzeigen.  

 

 

 



 

 

 

POLITISCHER ASCHERMITTWOCH 
 

 

Jetzt steht es fest: Am 14.02.2018 findet die nächste politische 

Aschermittwochsveranstaltung der Republikaner statt. Über die 

Redner und den genauen Veranstaltungsort werden wir Sie in 

den kommenden Ausgaben informieren. Merken Sie sich diesen 

Termin bereits, denn es wird sicherlich wieder eine 

erlebnisreiche und interessante Veranstaltung. 

 

REP-Kommunalpolitik mit Außenwirkung  

Zwar gibt es überwiegend immer noch eine Medienblockade, 

jedoch entwickeln sich einige lokale Berichterstatter neutraler 

und veröffentlichen zumindest verkürzt über die Arbeit unserer 

Stadt- und Kreisräte. Besonders bei den jährlichen 

Haushaltsberatungen bietet sich die Möglichkeit den Altparteien 

einmal den Spiegel vorzuhalten und die Dinge komprimiert 

anzusprechen, die sich in 12 Monaten angesammelt haben. Die 

Print- und Onlinemedien greifen zumindest häufiger auf, wie 

unsere Beteiligung erfolgt ist. Teilweise sogar mit Redeauszügen 

und ohne diffamierenden Bezeichnungen, es würde sich um die 

„rechtsradikalen“ Republikaner handeln.  

 

Nach Jahrzehnten begreifen es doch noch einige Pressevertreter, 

dass wir mit unseren Prognosen richtig lagen. Besonders 

erfreulich ist es aber, wenn in einigen Kommunen sogar 

umfangreich über die einzelnen Standpunkte berichtet wird, so 

wie in Taufkirchen. Sicherlich wird es noch viele Jahre dauern, bis 

die Positionen unserer Mandatsträger medial veröffentlicht 

werden, aber dauerhaft lässt sich die Wahrheit nicht 

verheimlichen.  

Hamburger Landesverband im Aufbau  

Vor einiger Zeit wurde es um den Landesverband der 

Republikaner in Hamburg ruhiger. Jetzt gewinnt die 

Aufbauarbeit wieder mehr Dynamik. Neuer Ansprechpartner 

des Landesverbandes ist Herr Bartels. Sollten Sie sich ebenfalls 

in Hamburg für unsere Partei einsetzen wollen, so bitten wir 

Sie sich mit unserem Parteifreund in Verbindung zu setzen.  

Besonders die Hansestadt ist ein freiheitlicher Gegenpol 

notwendig, der sich kritisch in die lokale Politik einbringt. Sei 

es aufgrund der Masseneinwanderung, aber auch durch die 

starke linksextremistische Szene.  Helfen Sie mit, dass 

Hamburg wieder mehr Republikaner hat. 

Republikaner in Niedersachsen auf Werbetour  

In Niedersachsen starten die lokalen Parteifreunde mit 

Werbeaktionen in das neue Jahr. Dabei werden gezielte 

Verteilungen von Themenschriften vorgenommen, um mehr 

Interessenten und Mitglieder für unsere patriotische 

Gemeinschaft zu gewinnen. Wer sich an den Kampagnen 

beteiligen will, kann sich bei dem Landesvorsitzenden 

Fintelmann melden.  Helfende Hände sind immer erwünscht. 

HEIMAT GESTALTEN - REPUBLIKANER WERDEN  

Werden Sie Mitglied und 

Unterstützer unserer Partei. Unser 

Land hat bereits zu viele Zuschauer 

und besonders heute ist es wichtiger 

denn je, dass mehr Menschen ihren 

Anteil zur zwingend notwendigen 

Veränderung leisten. Jeder kann sich einbringen, entweder als 

aktives Mitglied oder als passiver Unterstützer. Als 

Republikaner sind Sie Teil einer Oppositionsbewegung, die sich 

primär für die Interessen der eigenen Bevölkerung einsetzt 

und den Erhalt unserer Identität. Jetzt ist Ihre Chance sich zu 

beteiligen.  Einen Aufnahmeantrag finden Sie auf Seite 5 oder 

http://www.rep.de/mitglied-werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende 

 Spendenkonto: DIE REPUBLIKANER (REP) Postbank Dortmund,  

IBAN:DE6044 0100 4603 8745 0460  BIC: PBNKDEFFXXX 

  Impressum: DIE REPUBLIKANER -  Postfach 87 02 10 - 13162 Berlin - V.i.S.d.P.: Kevin Krieger 

 

 Kontakt:  
 

 Tel.: 0211 ï 995 487 94 oder kontakt@rep.de 

 Informieren Sie sich über unsere Arbeit  

 O Ich möchte mehr über die Partei erfahren. 

 O Bitte laden Sie mich zu einer Veranstaltung ein. 

 O Ich möchte Mitglied werden. 

http://www.rep.de/mitglied-werden


 

 

 

 

VERANSTALTUNGSKALENDER 
¶ Heidelberg: einmal im Monat. Informationen unter: heidelberg@rep.de oder 0157/30663871. 

¶ Karlsruhe Land: Regelmäßige politische Stammtische in verschiedenen Städten. Die Weihnachtsfeier des Kreisverbandes 
findet am 16.12, um 16.00 Uhr, statt. Weitere Informationen unter: 07254-72375. 

¶ München: Stammtisch mit Infoveranstaltung jeden zweiten Dienstag im Monat ab 19 Uhr im Gasthof Zum Goldenen Roß, 
Rosenheimer Str. 189, 81671 München. Näheres unter: 089/2158367. 

¶ Erding: Stammtisch jeden dritten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr beim Lindenwirt in Erding/Bergham (Nähe S-Bahn-Station 
Aufhausen). Info unter: Tel. 08083/8717. 

¶ Nürnberger Land: Stammtisch jeden vierten Samstag im Monat ab 19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Goldenen Stern“, 
Nürnberger Str. 7, 91224 Pommelsbrunn. Infos unter: 01522-2624313. 

¶ Kissing: Jeden ersten Montag im Monat findet ein politischer Stammtisch statt. Beginn 19.30 Uhr, Gaststätte Ralax‘t, Pe-
terhofstr.15, 8438 Kissing. 

¶ Forchheim: In Forchheim führen die Republikaner einen monatlichen Stammtisch durch. Interessenten melden sich bitte 
bei Herrn Noffke, Bezirksvorsitzender u. Kreisrat: Tel. 09191/31880. 

¶ Frankfurt am Main: Politischer Stammtisch am ersten Dienstag im Monat. Infos unter: 069/522500. 

¶ Kassel: Vierwöchentliches Informationstreffen unserer Partei. Infos unter: Tel. 0661/603746, 

¶ Düsseldorf: Monatlicher Informationsabend des REP-Kreisverbandes, ersten Freitag im Monat, um 19.30 Uhr. 
Interessenten können Sie direkt beim Kreisverband melden: duesseldorf@rep.de oder Tel./Fax 0211-6022383.  

¶ Köln: Monatliche Informationsveranstaltungen. Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de 

¶ Kreis Aachen: Politischer Informationsabend jeden ersten Freitag im Monat um 18 Uhr. Näheres unter: 
kontakt@rep.nrw.de. 

¶ Wuppertal: Monatlicher Stammtisch, Einladungen erfolgen schriftlich. Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

¶ Ruhrstammtisch: Monatlicher Informationsabend, abwechselnd in Essen, Bochum, Gelsenkirchen. Kontakt unter: 
kontakt@rep.nrw.de. 

¶ Dortmund: Monatlicher Informationsabend: Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

¶ Ostwestfalen-Lippe: Jeden ersten Montag im Monat, um 20.00 Uhr, in Herford. Anfragen unter: kontakt@rep-nrw.de. 

¶ Kreis Kleve: Monatliche Informationsveranstaltungen des REP-Kreisverbandes Kleve. Infos unter: kleve@rep.de 

¶ Vogtland: Monatliche Informationsveranstaltung. Infos unter: sachsen@rep.de    

BITTE ÄNDERUNGEN ODER WEITERE VERANSTALTUNGEN DER BUNDESGESCHÄFTSSTELLE MITTEILEN 



 


